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LEBENplus

10-jähriges Jubiläum

Unsere StadtZeitung – ein Medium für alle!
mit dem Frühling beginnt eine 

Zeit des Aufbruchs und der 

erneuerung – auch in unserer 

stadt. nach den Wintermona-

ten erwachen straßen, Parks 

und Plätze zu neuem leben, 

und zahlreiche Projekte, Veran-

staltungen und Initiativen laden 

dazu ein, gemeinsam aktiv zu 

werden.

In dieser Frühjahrsausgabe 

möchten wir sie über Aktuel-

les und neuigkeiten in den 

verschiedenen Bereichen wie 

Kultur & Freizeit und Gesund-

heit & soziales informieren.  

darüber hinaus finden sie 

hinweise auf bevorstehende 

ereignisse sowie interessante 

einblicke in das engagement 

der menschen, die unsere Ge-

meinschaft prägen.

Wir wollen auch die weiteren 

Ausgaben der stadtZeitung 

mit Ihren Beiträgen lebendig 

gestalten und freuen uns, wenn 

sie Ihre Artikel – sei es zu ge-

planten Veranstaltungen, Ver-

einsaktivitäten oder besondere 

ereignisse – mit uns teilen. Ihre 

meldungen können sie gerne 

an stadtmarketing@stadt-tir-

schenreuth.de senden.

Viel spaß beim lesen der Früh-

jahrsausgabe der stadtZeitung.

Ihr Team vom Stadtmarketing-

verein und dem Stadtmarketing 

der Stadt
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BRANDSCHUTZ
GEDANKE

Geprüft Gewartet Sicher

Feuerlöscher Instandhaltung & Prüfung
Brandschutzbedarf | Brandschutzservice

Tel.: +49 155 65534825
Bad Neualbenreuth

info@brandschutzgedanke.de
www.brandschutzgedanke.de

   äckerei - Der kleine    runner 

Genießen Sie unser frisches
Osterbrot und andere Spezialitäten

Inh.: 
Thomas Sladky
Luitpoldplatz 4
95643 Tirschenreuth

Tel.: 09631/1638 • Fax 09631/1061

Mail: der-kleine-brunner@t-online.de

Wir sind

Montag – Freitag von 6.00 bis 17.00 Uhr

und Samstag  von 6.00 bis 12.00 Uhr

 für Sie da!

95643 Tirschenreuth • Maximilianplatz 13
Telefon 09631/2294 • E-mail: info@haus-der-waesche.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag bis Freitag 8.30 bis 18 Uhr, Samstag 8.30 bis 13 Uhr

•
•

Ganzjährig  
preisreduzierte  
Kinderwagen,  
Buggies,  
Babyschalen  
und Autositze.
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„Im Sessel der Stadt“ wird unterstützt vom Stadtmarketingver-
einsmitglied Interliving Gleißner. Sitzen mit Stil!Im Sessel der Stadt - 

wo jeder was hat -  
Geschichten und Stimmen,  
die man mag
Interview mit  

Herbert Konrad

historisches handwerk und der 
erhalt von traditionen liegen 
herbert Konrad, dem leiter der 
tirschenreuther handwerker-
scheune, besonders am herzen. 
Wer ihn kennt, weiß, dass er mit 
leidenschaft, tatkraft und einem 
ansteckenden lächeln bei der 
sache ist. Im Interview verrät er, 
woher er seine motivation nimmt 
und wie es überhaupt zur entste-
hung der handwerkerscheune im 
Ortsteil matzersreuth kam.

Können Sie uns ein bisschen 

was zur Entstehungsgeschichte 

der Handwerkerscheune erzäh-

len?

die Anfänge der handwerker-
scheune reichen 50 Jahre zurück 
und die erlebnisse, die ich dabei 
hatte, waren von Glücksfällen ge-
prägt. hätte ein Puzzleteil gefehlt, 
wäre es nicht so weit gekommen, 
so dass dann 2018 die handwer-
kerscheune letztendlich eingerich-
tet werden konnte. und es bewegt 
mich wirklich, weil so viele Zufälle 
zusammengekommen sind, die 
man erst mal erlebt haben muss. 

1996 wurde ich in den stadtrat 
gewählt und auf der tagesord-
nung stand der Punkt „Fassfabrik 

mickisch wird abgerissen“. 1976 
habe ich dort ein Bierfass gekauft, 
das dürfte eines der letzten Fäs-
ser überhaupt gewesen sein und 
dabei habe ich den letzten Fass-
binder Josef mickisch und seine 
Werkstatt persönlich kennenge-
lernt. Als dann 20 Jahre später 
die Fabrik abgerissen und alles 
darin verschrottet werden sollte 
habe ich angemerkt, welch wert-
volle sachen sich darin befinden 
und konnte dann den stadtrat 
doch noch dazu bewegen, die 
entscheidung zu überdenken. 
daraufhin wurde der Bezirkshei-
matpfleger dr. Ralf heimrath und 
die Volkskundlerin Anita Zwick-
nagl eingeschaltet. der Wert der 
Fassfabrik wurde erkannt, sodass 
die Familie Zintl das ganze Gut 
kostenlos an die stadt übereig-
nete, mit der Bedingung, es in 
tirschenreuth zu erhalten. Auf 
meinen Vorschlag hin kam es 
dann zur Gründung des Arbeits-
kreises historisches handwerk, 
der sich um den erhalt kümmern 
sollte. Fassmacher sebastian 
mickisch, Adolf Pollak sowie 
schafflmacher Wilhelm staufer 
waren voll und ganz dafür. Bei 
verschiedenen Veranstaltungen 
machte der Arbeitskreis auf sich 
aufmerksam und bekam dabei 
viele handwerkzeuge aus frühe-
rer Zeit zugetragen. die suche 

nach einer geeigneten unterbrin-
gung erfüllte sich dann 2018, als 
in matzersreuth ein ehemaliges 
stallgebäude umgebaut wurde 
und dort die handwerkerscheune 
eingerichtet werden konnte. 

Gibt es Momente oder Be-

gegnungen, die Ihnen in Ver-

bindung mit der Arbeit in der 

Handwerkerscheune besonders 

in Erinnerung geblieben sind?

Immer wieder, wenn ich mit an-
deren menschen, insbesondere 
mit ganz Fremden ins Gespräch 
komme, ergibt es sich, dass ich 
von meiner tätigkeit als Fassbin-
der erzählen kann, was andere 
neugierig macht. der hut, den ich 
hier aufhabe, wird mir besonders 
in erinnerung bleiben. letztes Jahr 
machte ich mit meiner Frau einen 
kurzen urlaub, wobei wir die 
Allgäuer herbstwoche in Kemp-
ten besuchten. Im Festzelt waren 
so gut wie alle Plätze belegt. An 
einem tisch saßen zwei jüngere 
männer, die uns einen Platz bei 

ihnen angeboten haben. Bei gu-
ter unterhaltung mit einigen Bier-
chen erzählten sie von ihren Beru-
fen. und was machst du?, fragten 
sie mich. Ich mache das, woraus 
dieses gute Bier kommt – Bierfäs-
ser, antwortete ich. mit Bildern 
am handy gab ich ihnen einblick. 
das faszinierte die Allgäuer offen-
sichtlich so sehr, dass thorsten sei-
nen hut packte und mir auf den 
Kopf setzte. „der gehört jetzt dir, 
der passt zu dir und steht dir gut“. 
Verbunden mit dem schönen erin-
nerungsstück werde ich den hut 
in ehren halten.  

Der Arbeitskreis Historisches 

Handwerk hat bewirkt, dass das 

Fassbinden ins Immaterielle Kul-

turerbe aufgenommen wurde. 

Was macht dieses Handwerk so 

wertvoll und was verbinden Sie 

mit Historischem Handwerk und 

der Handwerkerscheune?

nachdem das Inventar von mi-
ckisch gerettet worden war, galt 
es, die Fassbinderei in tirschen-

reuth zu erhalten. und seitdem 
die handwerkerscheune im 
Jahre 2018 eingerichtet werden 
konnte, konnten die speziellen 
maschinen zur Fassherstellung 
aufgebaut und funktionsfähig ge-
macht werden. so trifft sich die 
aktive Gruppe des Arbeitskreises, 
derzeit aus 12 Personen, jeden 
dienstagvormittag, um an der 
Fassherstellung zu arbeiten. da 
es weit und breit keine Fassbinder 
mehr gibt und wir alle auch keine 
sind, muss vieles eingeübt und er-
lernt werden. Von Fachleuten wie 

Zimmerermeister lorenz trisl und 
schreinermeister Otto Weiß ha-
ben wir sehr viele Ratschläge be-
kommen, die auch schriftlich vor-
liegen. Wilhelm staufer, bekannt 
als Falkenberger schafflmacher, 
hat uns sehr viele wertvolle tipps 
zum Bottichmachen hinterlassen. 
das Fassmacherhandwerk, ein 
Vorläufer von Containern, soll 
schon zur Keltenzeit oder zur 
Römerzeit angelaufen und immer 
weiter verfeinert worden sein. 
Überall wurden holzbottiche und 
holzfässer gebraucht. derzeit 
sind holzfässer von Plastik und 
Alu verdrängt worden. dennoch 
schwören manche Brauereien 
aber auch hobbybrauer auf das 
gute alte Bierfass aus eichenholz. 
und auch wir möchten die ehe-
malige mechanische Fassfabrik 
mickisch in tirschenreuth damit 
in erinnerung halten. stadtheimat-
pfleger eberhard Polland gab uns 
den tipp, uns für die Aufnahme in 
das Immaterielle Kulturerbe zu 
bewerben. den Antrag, ein sehr 
umfangreiches Pamphlet hat die 
Fachjury für wertvoll empfunden 
und entschieden den erhalt und 
die Vermittlung des Fassbinder-
handwerks in tirschenreuth in das 
landesverzeichnis des immateri-
ellen Kulturerbes aufzunehmen, 
dies war am 21. märz 2021. hei-
matminister Albert Füracker kam 
selbst in die handwerkerscheune, 
um die urkunde zu überreichen. 
darüber sind wir sehr froh und 

dankbar und können sagen, ein 
Kulturgut für tirschenreuth und die 
umgebung gerettet und erhalten 
zu haben. das Interesse an Kur-
sen zum Fassbinden ist so groß 
und hat schon teilnehmer aus 
ganz süddeutschland und dar-
über hinaus angesprochen, weil 
es das in dieser Form woanders 
nicht gibt. Jeder kann kommen, 
mitmachen und selbst ein Fass 
fertigen. Wir verstehen uns als 
mitmachscheune, weniger als ein 
museum.  

Wie reagieren die Gäste, beson-

ders die Schüler, die regelmäßig 

in der Handwerkerscheune zu 

Besuch sind, wenn sie mit jahr-

hundertealten Techniken in Be-

rührung kommen?

schüler möchten wir mit hand-
werkzeugen aus früherer Zeit 
beschäftigen und ihnen diese na-
hebringen. Wenn diese zum Bei-
spiel mit der alten Zugsäge eine 
holzscheibe von einem Baum-
stamm absägen, sollen sie sehen 
und erspüren, was das für eine 
schwere Arbeit gewesen ist. Kin-
der sollen sehen, welche feine Ar-
beiten ihre eltern und Großeltern 
mit dem Zieh- bzw. schnitzmesser 
geleistet haben, sowie mit dem 
stemmeisen oder handbohrer. 
der Antrieb über eine transmis-
sion geht der Vergangenheit an 
und beeindruckt, mit welch ein-
fachen mitteln mehrere Geräte 
angetrieben wurden. Auch das 

Besenbinden oder strickschla-
gen begeistert, besonders dann, 
wenn mit dem selbstgemachten 
strick ein Wettbewerb gemacht 
werden kann. eine Reise in die 
Vergangenheit zeigt jungen men-
schen, wie mit einfachen mitteln 
nachhaltige Produkte hergestellt 
wurden, während ältere Besucher 
ihre erinnerungen auffrischen und 
dazu beitragen, Fachausdrücke 
oder unbekannte Gegenstände 
zu benennen. Alte wie Junge ge-
hen daher meist mit guten erinne-
rungen an die handwerkerscheu-
ne nach hause. 

Was ist Ihr Lieblingskleidungs-

stück?

meine lieblingskleidung ist die 
Arbeitskleidung. Weil ich gerne 
arbeite. es gibt zwar auch im 
Büro viel zu erledigen, aber am 
liebsten halte ich mich bei der 
Arbeit in der handwerkerscheu-
ne auf. da sieht man wenigstens, 
was man macht und was man 
zu stande bringt. dort erlebe 
ich viele Glücksmomente, im 
Gegensatz zu meinem früheren 
Beruf als Polizist, in dem ich meist 
schlechte nachrichten überbrin-
gen oder menschen bestrafen 
musste. die Arbeit in der hand-
werkerscheune ist für mich ein 
wohltuender Ausgleich, direkt in 
meiner nachbarschaft, wo ich 
mich beschäftigt, gut aufgehoben 
und wohl fühle mit guter erinne-
rung an den hut.

Herbert Konrad im Sessel der Stadt in der Handwerkerscheune © Janka hannemann-mathes

 © stefanie süß
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Franz war von Beginn seiner 

Funktion als Bürgermeister der 

Stadt Tirschenreuth über Jahr-

zehnte ein sehr zuverlässiger 

und unterstützender Förderer 

und Freund des Stadtmarke-

tingvereins. Er hatte stets ein 

offenes Ohr und großes Ver-

ständnis für die Belange des 

Vereins. Aus diesen Gründen 

ein herzliches Dankeschön 

sowie allerbeste Wünsche für 

den künftigen Ruhestand. 

Karl Jäger (Vorsitzender von 

2000 - 2018) 

Mit Dankbarkeit blicke ich auf 

die Jahre zurück und sehe vol-

ler Zuversicht nach vorn. Die 

verlässlichen Strukturen und 

der respektvolle Umgang mit 

den Akteuren und Unterstüt-

zern der Stadt machen unse-

ren Weg möglich. Ohne einen 

Bürgermeister, der dahinter-

steht, wären einige Projekte 

nicht umsetzbar. Dafür ein Ver-

gelts Gott an unseren Herrn 

Bürgermeister Franz Stahl. 

Janka Hannemann-Mathes 

(Vorsitzende seit 2024)

Der Stadtmarketingverein sagt Danke
Ein herzlicher Dank an unseren Bürgermeister für seine Unterstützung –  
eine gemeinsame Reise, die unsere Stadt stärker gemacht hat

Wir, der Stadtmarketingverein, 
möchten unserem Ersten Bür-
germeister Herrn Franz Stahl für 
seine 24 Jahre im Amt danken. 
Seit seinem Amtsantritt im Jahr 
2002 hat er sich mit Mut, Weit-
blick und einer offenen Haltung 
für unsere Kreisstadt eingesetzt 
– und damit auch für uns als 
Verein einen Weg freigemacht, 
auf dem Zusammenarbeit le-
bendig wächst. Er erkannte 
früh, dass Stadtmarketing ein 
unverzichtbarer Baustein einer 
lebendigen, wirtschaftsstarken 
Stadt ist, weshalb er unserem 

Verein, der sich 1998 gründete, 
stets Rückhalt gab. Die Intention 
zur Gründung des Stadtmar-
ketingvereins lag darin, als Im-
pulsgeber für die Stadt zu agie-
ren, um mögliche Projekte und 
Handlungsfelder zu definieren 
und zu priorisieren. Zudem 
war es Ziel, auch eigene gesell-
schaftliche Interessen zu verfol-
gen, um die Lebensqualität der 
Bewohnerinnen und Bewohner 
in der Kreisstadt und den Orts-
teilen zu steigern. Der Verein 
etablierte zu Beginn seiner Tä-
tigkeit zahlreiche wiederkehren-
de Projekte und Veranstaltun-
gen, wie unter anderem „Das 
Christkind kommt“, „Die Bett-
hupferlgeschichten“, „Musik im 
Wirtshaus“, aber auch die jähr-

liche Osteraktionen oder die 
„Tirschenreuther StadtZeitung“, 
die vom damaligen Gründungs-
mitglied und Vorsitzenden Ha-
rald Voit ins Leben gerufen und 
von den Vereinsmitgliedern 
umgesetzt wurde. Aus diesem 
Grund setzte der Erste Bürger-
meister, der sich der Bedeutung 
des Stadtmarketings bewusst 
war, zu Beginn seiner Amts-
zeit das Pilotprojekt der Grün-
dungsmitglieder „Eine Person 
für organisatorische Aktivitäten 

einzustellen“ fort und stellte 
dem Verein eine Mitarbeiterin 
zur Seite, um die Ablauf- und 
Organisationsstrukturen zu un-
terstützen. Seit dem Jahr 2024 
ist in der Stadtverwaltung die 
Stelle der Stadtmarketingma-
nagerin dauerhaft eingerichtet 
worden. Die 24 Jahre waren 
dynamisch: Franz Stahl stand 
im Amt, während sich im Ver-
einsleben die ehrenamtlichen 
Vorsitzenden im Laufe der Jahre 
veränderten. So blieb die Ar-

beit des Stadtmarketingvereins 
kontinuierlich aktiv und gleich-
zeitig flexibel, getragen von 
wechselnden Entwicklungen 
aus dem Verein. Wir können 
die 24 Jahre nicht vollständig in 

Ich möchte Herrn Bürgermeis-

ter Stahl für seine uneinge-

schränkte Unterstützung des 

damalig jungen Vereins dan-

ken. Er unterstützte uns nicht 

nur, sondern eröffnete neue 

Möglichkeiten. 

Harald Voit (Vorsitzender 

von 1998 - 2000)

Für die erfolgreiche Arbeit eines Stadtmarketingvereins ist die 
enge und vertrauensvolle Kooperation mit der Kommune und 
ihren Einrichtungen unabdingbar. Herrn Ersten Bürgermeister 
Franz Stahl gilt mein besonderer Dank für die stets gedeihliche 
Zusammenarbeit und die großzügige personelle und finanziel-
le Unterstützung unserer vielfältigen Projekte und Aktionen zum 
Wohl der Bürgerinnen und Bürger unserer liebenswerten Stadt 
Tirschenreuth. 
Dr. Maximilian Schön (Vorsitzender von 2018 - 2024) 

allen Details abbilden, dennoch 
mit ausgewählten Bildern und 
den Aussagen der Vorstände 
etwas sichtbar machen. (Janka 
Hannemann-Mathes, Stadtmar-
ketingverein Tirschenreuth)

 Gemeinsames Projekt „Himmelsleiterspiel“ 2022
 © Stadtmarketingverein Tirschenreuth

 Relaunch der StadtZeitung 2025 © Stadtmarketingverein Tirschenreuth

 Eröffnung des Kunsthandwerklichen Ostermarkts 2013
 © Stadtmarketingverein Tirschenreuth

Erster Bürgermeister Franz Stahl mit Osterhase und Kindern am 
Kunsthandwerklichen Ostermarkt 2010 © Stadtmarketingverein Tirschenreuth

Erster Bürgermeister Franz Stahl gemeinsam mit den Akteuren bei der Benefizverlosung des Fußballs 
mit den Original-Unterschriften der Weltmeister aus 2014 © Ulla Britta Baumer

Erster Bürgermeister Franz Stahl 
mit Geschenk des Stadtmarke-
tingvereins zu seinem 20-jäh-
rigen Jubiläum
  © Stadtmarketingverein Tirschenreuth

Erster Bürgermeister Franz Stahl 
in Aktion beim Stadt-Lauf 
  © Stadtmarketingverein Tirschenreuth

Tirschenreuth blüht auf 2013 © Stadtmarketingverein Tirschenreuth
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Pilmersreuth an der Str. 15 | 95643 Tirschenreuth, 

Telefon 09631/2711 | https://gruber-haustechnik.net

E-Mail: gruber-spengler@t-online.de

Ihr Partner für 
Brennholz, Innenausbau, 
Gartenbau
und Renovierungen

Härtl
Unser Leistungsangebot: 

 Außenanlagengestaltungen
 (Einfahrten, Terrassen, Gehwegbau, Trockenmauern, usw.)
 Renovierungsarbeiten
 Fliesenlegearbeiten und noch vieles mehr.

Trockenes Brennholz-Angebot! 

Brennholzrestfeuchte 10-15%, gesiebt!

Rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen gerne!

Stephan Härtl
Asternweg 5 | 95643 Tirschenreuth/Wondreb

Telefon 09631/300667 | Mobil 0174 6137363
Internet: www.brennholzverkauf-haertl.de 

Hartholzmix, 33 cm, (Buche, Birke, Esche, Eiche)  . . . . . . . . . .110 €/srm 

Buche, 33 cm. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .125 €/srm

Buche, 25 cm. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .130 €/srm

Buche, 50 cm. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110 €/srm

Mischbrennholz, 33 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 €/srm 

Mischbrennholz, 25 cm (Hartholz und Nadelbrennholz) . . 105 €/srm 

Kiefer, 33 cm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .85 €/srm 

Kiefer, 25 cm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .90 €/srm

Buche, 25 cm, im Karton auf Palette zum Sonderpreis . 200 €/Palette

Lieferung gegen Aufpreis möglich, bei Selbstabholung bitte Termin vereinbaren!
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Osterbrunnen  im Frühlingskleid

HEIMGEHEN– Von Liebe, Abschied, Trost und Trauer
Die Benefizveranstaltung 
„HEIMGEHEN – Von Liebe, 
Abschied, Trost und Trauer“, 
organisiert vom Stadtmarke-
tingverein Tirschenreuth, dem 
7-köpfigen Künstlerteam und 
der Stadt Tirschenreuth, zog 
ein aufmerksames Publikum im 
November 2025 in den Histori-
schen Rathaussaal, um das The-
ma Sterben und die Hospizar-
beit ins Bewusstsein zu rücken. 
Nach der tiefgreifenden Be-
grüßung durch die Vorsitzende 
Janka Hannemann-Mathes trat 
der Schirmherr, Erster Bürger-
meister Franz Stahl, nach vorn. 
Er führte aus, dass der Histori-
sche Rathaussaal einen beson-
deren Rahmen für die Veran-
staltung biete und lobte das 
wertvolle Wirken in der Hospiz- 
arbeit. Gleich zu Beginn über-
gab er der Vorsitzenden eine 
Spende für die bereitgestellte 
Spendenbox – eine Geste, die 
dankend nachhallte. Darauf 
traten die Akteure in den Vor-
dergrund. Die zarten, harmo-
nischen Klänge der Veeh-Har-
fen, großartig gespielt von vier 
Hospizbegleiterinnen – den 
„Hospiz-Veeh’n“, Ute Böhm, 
Karin Frank, Christa Zeitler und 
Anita Greger – führten das Pu-
blikum tiefer ins Thema hinein. 
Die Lesungen der selbst ge-
schriebenen Texte von Irmtraud 
Schicker, namhafter Dichter und 
einer Geschichte von Marianne 

Flohmarkt 
Der zweite Flohmarkt des Stadtmarketingvereins

findet am 

Samstag, den 16. Mai 2026 

in Kooperation und auf dem Areal 
des Stadtmarketingvereinsmitglieds 

Interliving Gleißner statt.

Interessierte Aussteller können sich bereits jetzt unter
stadtmarketing@stadt-tirschenreuth.de  

oder 09631/609-65 melden.

 © Stefanie Süß

„Unsere neuen Mitglieder stellen sich vor“

Red Wolf Archery 
Allgemeine Eckdaten
•  Bogenfachgeschäft,  

Indoor-Bogenkino & Freizeit-
betrieb (gegründet 2024) 

• Bahnhofstr. 16, Tirschenreuth
•  3D-Parcours „Red Wolf 

Trail“: Gaisweiher bei 
Flossenbürg (Verleihstation 
vor Ort)

Leistungen  
im Überblick/Angebot
•  Bogenshop: Bei uns be-

kommt ihr ehrliche Beratung 
zu verschiedenen Bogen-
typen und kompletter Aus-
rüstung. Vom Kinderbogen 
bis zum Profi-Setup. Pfeile 
passen wir individuell an, 
Sehnen fertigen wir nach 
Wunsch. Probeschießen und 
Einweisung gehören dazu.

•  Kurse & Training: Egal ob 
Einstieg oder Technik-Fein-
schliff: Wir begleiten euch 
praxisnah und ohne Fachchi-
nesisch. Bärbel „Lani“ Zandt 
bietet u. a. Reiterbogen so-
wie meditative Kursformate 
an. Stephan Zandt ist Trainer 

und Kursleiter im intuitiven Bo-
genschießen.

•  Indoor-Bogenkino: In unse-
rem Bogenkino schießt ihr mit 
echten Pfeilen auf interaktive 
Ziele. Ob statisch oder bewegt 
ist das perfekt, wenn’s draußen 
regnet, und ideal für Gruppen 
mit bis zu 6 Personen.

•  3D-Outdoor-Parcours: Auf 
ca. 2,5 km warten bis zu 30 
Stationen mit Attrappen in un-
terschiedlichen Entfernungen 
und Winkeln - Naturerlebnis in-
klusive. Leihmaterial und profes-
sionelle Einweisung bekommt 
ihr an der Verleihstation.

•  Mobile Bogenbahn: Für Fir-
menfeiern, Märkte oder private 
Events bringen wir das Erlebnis 
einfach zu euch! Inklusive Aus-
rüstung, Betreuung, Zielen und 
Spielen

Pläne, Ziele und Werte
•  Wir wollen unsere Begeisterung 

für den Bogensport weiterge-
ben und in der Region fördern. 
„Back to the Primitive“ heißt: 
entschleunigen, fokussieren und 
auch ganz traditionell/intui-
tiv schießen.

•  Bogenschießen ist für uns ein 
Gegenentwurf zum Stress: 
Bewegung für Rücken, Arme, 
Rumpf, plus Ruhe, Konzentrati-
on und mentale Stärke.

•  Kinder & Jugendliche: mitt-
wochs vergünstigte Bogen-
kino-Zeiten, zusätzlich Aktio-
nen im Ferienprogramm.

•  Mitarbeiter-Benefit-Pro-
gramm: Wir bauen Koope-
rationen mit Betrieben auf. 
Mitarbeitende teilnehmender 
Firmen bekommen bei uns 
vergünstigte Preise.

•  Gemeinsam mit lokalen 
Partnern (u. a. Stadtmarke-
ting, Kreisjugendring, Ge-
schichtspark Bärnau uvm.) 
wollen wir das Freizeitange-
bot rund um Tirschenreuth 
ganzjährig stärken.

Instagram: red_wolf_archery
Facebook: Red Wolf Archery
Web: www.redwolfarchery.de

Die langjährige und beliebte 

Tradition des Schmückens der 

Osterbrunnen wird auch in die-

sem Jahr ab Palmsonntag, den 

29. März 2026 dafür sorgen, 

dass die Tirschenreuther Brun-

nen wieder in ihrem festlichen 

Frühlingsgewand erstrahlen. 

Lokale Gärtnereien, verschie-
dene Vereine, der Jugendrat 
sowie Privatpersonen und die 
Stadtgärtnerinnen verwandeln 
die Brunnen mit viel Kreativität 
und Liebe zum Detail in wahre 
Frühlingsboten. Die farbenfro-
hen Dekorationen der kunstvoll 
geschmückten Osterbrunnen 

werden bis in etwa zwei 
Wochen nach Ostern zu 
sehen sein. Der Stadt-
marketingverein Tir-
schenreuth dankt dem 
Engagement aller Betei-
ligten. 

Einheimische so wie 
Gäste sind herzlich 

dazu eingeladen, sich auf einen 
inspirierenden Frühlingsspazier-
gang zu begeben und die far-

benprächtigen Osterbrunnen, 
die sich über das gesamte Stadt-
gebiet erstrecken, zu bewundern.

Ostern

2026

Stangl, lasen Gabrielle Saller 
und die Vorsitzende, die Frau 
Stangl kurzfristig vertreten durf-
te, so eindrucksvoll, dass die Er-
zählungen eine greifbare Tiefe 
erzeugten. Wolkenfotograf Jür-
gen Klein präsentierte farben-
prächtige Wolkenaufnahmen, 
die den „Oberpfälzer Himmel“ 
– wie er selbst sagt – einfingen, 
stille Stimmungen und die Ver-
gänglichkeit des Moments zeig-
ten. Die Darbietungen – Texte, 
Melodien und Bilder – bildeten 
eine Symbiose, die berührte, 

ohne zu überfordern. Die be-
günstigten Organisationen, der 
„Ambulante Hospizdienst des 
Kreiscaritasverbandes Tirschen-
reuth“, um Vorsitzenden Martin 
Kneidl und die „Kinder und Ju-
gendarbeit des Hospizvereins 
Amberg und Amberg-Sulzbach 
e.V.“, um Vorsitzenden Georg 
Hans Fröhler erhielten von der 
Gesamtsumme 1.525 Euro je-
weils 762,50 Euro. Wolkenfo-
tograf Jürgen Klein spendete 
630 Euro des Erlöses aus dem 
Verkauf seiner Werke. Dieser 

Betrag ist bereits in der Ge-
samtsumme berücksichtigt. Der 
Stadtmarketingverein Tirschen-
reuth und die Initiatoren der Ver-
anstaltung, das Künstlerteam, 
bedanken sich bei allen Gästen 
des Abends und den Spendern 
– darunter die Stadt Tirschen-
reuth und Vereinsmitglieder, die 
Sparkasse Oberpfalz Nord, 
Bücherhaus Rode, Klaus Burk-
hard, Doris und Jakob Schrö-
der und Blumen Schröpf. (Janka 
Hannemann-Mathes, Stadtmar-
ketingverein Tirschenreuth)



LEHNER + BAUMGÄRTNER

ing-lb.com

LEHNER + BAUMGÄRTNER

ingenieurgesellschaft

Beratende Ingenieure BYIK | Baustatik | Bauphysik
Tragwerksplanung | Ingenieurbau | Wohnbau
Industriebau | Bauen im Bestand | Baudenkmäler

Herzlich willkommen im Gasthof „Zur Alm“ 
Tirschenreuth, Kornbühlstr. 3, Tel. 09631/6001455 

oder 01511 4794523

Räumlichkeiten für Familien-, Vereins- und Firmenfeiern 

bis zu 120 Personen.

Geöffnet Do., Fr., Sa., So. und Mo. 11.30 bis 20.00 Uhr, 

Sonntag ab 10 Uhr Frühschoppen. Di. und Mi. Ruhetag.

Bayerische und ukrainische Spezialitäten!

Zoigl
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Frühjahrsaktion am 21. März
Um allen Besuchern auch heuer einen blühenden Park zu 
präsentieren, bittet der Förderverein Fischhofpark wieder 
um Unterstützung bei der großen Frühjahrsaktion. Unter 
Anleitung des Bauhofs und des Förderverein-Parkteams sind 
alle Naturliebhaber eingeladen, bei der Verschönerung des 
Geländes mitzuwirken. Wer einen Rechen bei der Hand 
hat, sollte diesen bitte mitbringen. Treffpunkt ist am Samstag, 
21. März 2026 um 13:00 Uhr am Hotel „Seenario“. Die 
Aktion wird höchstens zwei Stunden dauern, anschließend 
sind alle Helfer zu einer Brotzeit eingeladen.

Von „Waterloo“ bis zum „Fliegerlied“:  
Der KulturSommer 2026 wird wieder heiß 

Nach drei langen Jahren kehrt 
der Tirschenreuther KulturSom-
mer heuer wieder in den Fisch-
hofpark zurück. Mit zahlreichen 
hochklassigen Veranstaltungen 
im Gepäck, die vom 12. Juni bis 
5. Juli für viel Begeisterung sor-
gen werden. So kann sich das 
Publikum am Samstag, 13. Juni 
um 19:30 Uhr auf das erste Tir-
schenreuther Konzert der Würz-
burger Band „Starting 5“ freu-
en. „Special Guest“ der Band ist 
Rudi Wartha, besser bekannt 
als Deutschlands erfolgreichstes 
Udo-Lindenberg-Double, der 
schon beim KulturSommer 2023 
die Bühne gerockt hat. 

Am Samstag, 20. Juni lässt die 
derzeit bundesweit erfolgreiche 
Show „One Night in Sweden 
– A Tribute Show To ABBA“ 
um 19:30 Uhr die schrill-bunten 
1970er- und 80er-Jahre wieder 
aufleben. Präsentiert werden alle 
„Greatest Hits“ der schwedischen 
Popgruppe: von „Mamma mia“ 
über „Dancing Queen“ bis hin zu 
„Waterloo“. 

Mitreißender Country-Rock ist am 
Samstag, 27. Juni ab 19:30 Uhr 
zu erleben. Präsentiert von keiner 
Geringeren als RAY.AN – einer 
Oberpfälzerin, die aktuell musika-
lisch einen steilen Aufstieg erlebt.  

Und die Jüngsten? Kommen 
auch nicht zu kurz. So wird unter 
anderem am Familientag (Sonn-
tag, 28. Juni) die Stimmung 
sprichwörtlich in den Himmel 
steigen. Denn dann werden 
die Kids ab 14 Uhr bei der Kin-
der-Mitmach-Konzert-Party mit 
der „DONIKKL Crew“ und 
Hits wie dem „Fliegerlied“ sicher 
regelrecht abheben.  
  

Kostenloser Eintritt

Nur vier von zahlreichen Konzer-
ten, Aktionen und Thementagen, 
die der Förderverein Fischhof-
park im Rahmen seines Kultur-

Sommers 2026 präsentiert. Und 
die alle wieder eins gemeinsam 
haben: Jede Menge Spaß – bei 
gewohnt kostenlosem Eintritt!  

Das komplette Programm wird 
der Verein Ende Februar in der 
Presse und auf seiner Website 
www.fischhofpark-tirschen-
reuth.de bekanntgeben. Dann 
werden auch für alle, die wieder 
als Helfer dabei sein möchten, 
die entsprechenden Kontaktda-
ten veröffentlicht.  (Mirko Streich, 
Förderverein Fischhofpark)

Sorgen gemeinsam mit ihrer Band für das perfekte ABBA-Feeling: 
Die Sängerinnen Linda Mikulec (3.v.r.) und Simone Kerchner (3.v.l.)
  © Arthur Gruber

Auch heuer wird der Osterhase wieder viele Eier und Süßigkeiten 
verstecken ©  Förderverein Fischhofpark 

Legten schon beim KulturSommer 2023 einen fulminanten Auftritt 
hin: Starting 5-Frontmann Patrick Münkel (l.) und Lindenberg-Dou-
ble Rudi Wartha (r.) © Robert Reith

Lions Starkbierfest kehrt nach Tirschenreuth zurück
Nach Coronazwangspause wird 
es heuer wieder ein Starkbierfest 
der Lions im Kettelerhaus geben. 
Das Hilfswerk des Lions Clubs 
Tirschenreuth e.V. veranstaltet am 
Samstag, den 28.03.2026 ab 
19:00 Uhr, ein Event, das sich ge-
waschen hat. Der amtierende Prä-
sident und Brauingenieur Sebasti-
an Jokiel hat zusammen mit dem 
Brauhaus Floß das Festbier, den 
DONATOR, kreiert. Fürs leibliche 
Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt 
und die Eslarner Showband wird 
den Besuchern mächtig einhei-
zen. Für den Transport und da-

TIRSCHENREUTH
Eine Veranstaltung des Lions Hilfswerk Tirschenreuth e.V. ALLE

INFOS:
CODE

SCANNEN

18:00
UHR

BEGINN: 19:00 UHR

EINLASS:

selbst gebrautes Bier
nach eigenem Rezept
gemeinsam mit dem

E I N T R I T T

9 €

28.03.2026
TIRSCHENREUTH

tarkbierfes
DER LIONS CLUB TIRSCHENREUTH LÄDT EIN ZUM

mit den unbeschwerten Genuss 
des Starkbieres sorgt "Der mim 
Board". Unter diesem Link gibt es 
bald aktuelle Fahrpläne zur Ver-
anstaltung.

https://tirschenreuth.socialweb-
shops.de/termine/starkbierfest_
tirschenreuth_2026_termine.html

Es wird vor dem Event sogar ein 
Instagram-Gewinnspiel geben, bei 
dem es 5x2 Freikarten zu gewin-
nen gibt. Weitere Infos dazu fol-
gen hier: https://www.instagram.
com/lionsclubtirschenreuth

Jetzt heißt es nur noch Krachle-
derne und Dirndl auspacken und 
zum Starkbierfest am Samstag, 
den 28. März 2026 ins Ketteler-
haus nach Tirschenreuth kommen. 

Be there or be square. Tradition, 
Brauchtum pflegen und dabei 
Gutes tun - es kann so einfach 
sein.  (Marco Wenzl, Lions Club 
Tirschenreuth)

Ostereier-Suchaktion im 
Fischhofpark

Am 6. April (Ostermontag) ver-
anstaltet der Förderverein Fisch-
hofpark wieder seine beliebte 
Ostereier-Suchaktion für Kinder 
bis 12 Jahre. Dabei werden auf 
dem Fischhofparkgelände rund 
um den Platz am See für die 
kleinen Besucher viele Osterei-
er und Süßigkeiten versteckt. 

Die Aktion startet um 15 Uhr 
vor dem Hotel Seenario – und 
wird natürlich auch wieder 
vom Osterhasen persönlich un-
terstützt. 

Nach leider immer wieder ne-
gativen Erfahrungen mit „Ei-
erdieben“, die schon vorher 
eifrig unterwegs sind, bittet der 
Förderverein darum, nur Kinder 
bis 12 Jahre suchen zu lassen. 
(Mirko Streich, Förderverein 
Fischhofpark)




























